
Organisationsdesign

Modelle und Methoden für Berater und Entscheider

Bearbeitet von
Reinhart Nagel

2. aktualisierte und erweiterte Auflage 2017. 2017. Buch. 375 S. Kartoniert / Broschiert
ISBN 978 3 7910 3627 4

Wirtschaft > Management > Unternehmensorganisation & Entwicklungsstrategien

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Nagel-Organisationsdesign/productview.aspx?product=21171117&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_21171117&campaign=pdf/21171117
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9944


Reinhart Nagel

Organisationsdesign

Modelle und Methoden  
für Berater und Entscheider

2. Auflage



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite I



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite II



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite III

Reinhart Nagel

Organisationsdesign
Modelle und Methoden für Berater und Entscheider

2., aktualisierte und erweiterte Auflage

2017 
Schäffer-Poeschel Verlag Stuttgart



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite IV

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation 
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über <http://dnb.d-nb.de> abrufbar.

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem, 
säurefreiem und alterungsbeständigem Papier

Print:	 ISBN 978-3-7910-3627-4	 Bestell-Nr. 20390-0002 
ePDF:	 ISBN 978-3-7910-3628-1	 Bestell-Nr. 20390-0151 
ePUB:	 ISBN 978-3-7910-4057-8	 Bestell-Nr. 20390-0100

Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich 
geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen  
des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages  
unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Verviel
fältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die  
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

© 2017 Schäffer-Poeschel Verlag für Wirtschaft · Steuern · Recht GmbH 
www.schaeffer-poeschel.de 
service@schaeffer-poeschel.de

Umschlagentwurf: Goldener Westen, Berlin 
Umschlaggestaltung: Kienle gestaltet, Stuttgart 
Satz: Claudia Wild, Konstanz 
Druck und Bindung: BELTZ Bad Langensalza, Bad Langensalza 
Printed in Germany

Juli 2017

Schäffer-Poeschel Verlag Stuttgart 
Ein Tochterunternehmen der Haufe Gruppe

Reihe Systemisches Management



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite V

Kostenlos mobil weiterlesen! So einfach geht’s:

1. Kostenlose App installieren

2. Zuletzt gelesene Buchseite scannen

3.  Ein Viertel des Buchs ab gescannter 
Seite mobil weiterlesen

4.  Bequem zurück zum Buch durch 
Druck-Seitenzahlen in der App

Hier geht’s zur kostenlosen App:
www.papego.de
Erhältlich für Apple iOS und Android.  
Papego ist ein  Angebot der Briends GmbH, Hamburg 
www.papego.de



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite VI



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00a__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite VII

Für Elfi, Anna und Lukas



[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00a__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite VIII



﻿ IX

[Fachbuch]__20390-0002_Nagel_Organisationsdesign__00aa__[DRUCK-PDF] | 24.05.2017 | Seite IX

Vorwort zur zweiten Auflage

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Buches habe ich weitere Praxiser-
fahrungen mit den Modellen und Instrumenten dieses Konzeptes machen kön-
nen. Dabei hat sich gezeigt, dass die sprachliche Ausgestaltung des Kernmodells 
des Organisationsdesigns manchmal als etwas sperrig erlebt wurde. Dies hat mich 
dazu angeregt, die Bezeichnungen des Ursprungsmodells zugespitzter zu formu-
lieren und dadurch noch praxisnäher zu machen. Hier bedanke ich mich bei mei-
nem Kollegen Walter Dietl, mit dem ich diese Präzisierung erarbeitet habe. Die 
Veränderungen habe ich in das Einführungskapitel eingearbeitet. 

Die letzten Jahre waren geprägt von außergewöhnlich vielen unterschiedli-
chen Impulsen zu neuen Organisationsmodellen. Dies hat sicherlich mit den 
aktuellen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen zu tun, die wir 
derzeit durchleben. Wichtige Treiber für solche Organisationsmodelle sind dabei 
die Megatrends der digitalen Revolution, der Internationalisierung aber auch des 
Akzeptanzverlustes der Hierarchie als dominantes Steuerungsmodell. 

Daher wurden von mir im zweiten Kapitel die wichtigsten der aktuell diskutier-
ten Konzepte vor dem Hintergrund, welche Anregungen sie zum Organisationsde-
sign geben, neu aufgenommen (Kapitel 2.8). Dabei habe ich John Kotters »duale 
Organisation«, Frederick Laloux’ »evolutionäre Organisation« und Robertsons 
»Holacracy« herausgegriffen. Angesichts der aktuellen wirtschaftspolitischen Be-
deutung nehme ich zudem das sehr lesenswerte Buch von Christoph Keese über 
das Silicon Valley mit auf. Bei allen diesen Modellen habe ich besonders herausge-
arbeitet, welche impliziten und expliziten Implikationen diese Konzepte auf das 
Organisationsdesign haben. In diesem neuen Kapitel versuche ich eine Antwort 
darauf zu geben, was aus meiner Sicht dabei mehr eine neue Organisationsmode 
und was eine zukunftsweisende Innovation für die Unternehmensgestaltung ist.

Schließlich habe ich ein weiteres Kapitel 6.6 neu aufgenommen, das sich mit 
vielfältigen Aspekten der Entwicklung und Ausgestaltung von Designoptionen 
auseinandersetzt. Dabei beziehe ich mich auf das Konzept von Burton, Obel und 
DeSanctis (2011), das den Denkraum möglicher Designoptionen kreativ öffnet. 
Dieses Modell bietet auch einen differenzierten Ausgangspunkt für eine gemein-
same Verständigung über die Stärken des bestehenden Organisationsdesigns und 
über einen möglichen Handlungsbedarf der Organisation. 

Wien, im Sommer 2017� Reinhart Nagel
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